
 
 
 

 

Pressemitteilung anlässlich der Generalversammlung der RWG Ammerland-
OstFriesland eG am 04.12.2023 
 
RWG Ammerland-OstFriesland eG  
 

Unter der Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Rolf Dreesman veranstaltete die 
RWG Ammerland-OstFriesland eG ihre diesjährige Generalversammlung in der 
Gaststätte „Zum Alten Erbkrug“ in Godensholt.  
An diesem Abend präsentierten Vorstand und Geschäftsführung der Genossenschaft 
ihren Mitgliedern den Jahresabschluss für das Jahr 2022. Der Gesamtumsatz lag im 
Berichtszeitraum bei rund 216 Mio. €. Zahlen, Daten und Fakten belegen, dass die 
Genossenschaft und das dazugehörige Ehrenamt sehr gute Arbeit geleistet haben. 
Das Berichtsjahr 2022, aber auch das laufende Geschäftsjahr stehen erneut unter 
dem Einfluss weltweiter Krisenherde und daraus resultierend volatilen Märkte. Trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen konnte die Versorgung der Kunden auch in diesen 
Zeiten jederzeit gewährleistet werden. Die Bereiche Futtermittel, Pflanzenbau, 
Baustoffe und Energie trugen deutlich zur Verbesserung des Ergebnisses bei. 
Besonders in schwierigen Zeiten wirkt sich damit die Vielfalt der Geschäftsfelder 
positiv auf das Gesamtergebnis aus. So profitieren die rund 2.000 Mitglieder der 
Genossenschaft von der Auszahlung einer Warenrückvergütung. 
 
Die Dynamik des Strukturwandels in der Landwirtschaft beeinflusst nach wie vor die 
Aktivitäten der Genossenschaft - leistungsfähige Standorte, die die wachsenden 
Anforderungen der Landwirtschaft an Schnelligkeit, Verfügbarkeit, Erreichbarkeit und 
Leistungsfähigkeit erfüllen, sind ein wesentlicher Bestandteil für eine gute und 
nachhaltige Kundenbeziehung. Die Modernisierung des Standortnetzes zeigen 
positive Wirkung.  Nicht erst seit 2023 deckt die RWG  einen hohen Anteil der 
benötigten Energie über PV-Anlagen, die auf den Dächern unterschiedlicher 
Standorte installiert wurden. Die Veränderungen an den Energiemärkten haben 
gezeigt, wie sinnvoll diese Investitionen sind. Für 2024 wird aktuell der Neubau eines 
Raiffeisen-Marktes in Apen geplant. Des Weiteren erfolgt die Modernisierung des 
Standortes in Neuenburg und der Getreideannahme in Sande. 
 
Darüber hinaus erfolgten weitere Optimierungen digitaler Prozesse. Die zunehmende 
Nutzung der Online-Plattform akoro durch die Kunden bestätigt, dass der digitale 
Handel immer mehr an Bedeutung gewinnt. Hier können Agrar-Kunden das Angebot 
nutzen und rund um die Uhr und auch am Wochenende Waren bestellen. Die daraus 
resultierenden Warenströme werden über das Logistik-Zentrum in Westerstede-
Klamperesch abgewickelt. Die von vielen Kunden genutzte App RWG-direkt wurde 
modernisiert und auch der famos Büro-Support in Verbindung mit dem verbesserten 
genossenschaftlichen Agrarmanagementsystem „Ackerprofi“ erfreut sich regen 
Zulaufs. 
 
2023 ist ein besonderes Jubiläumsjahr für die RWG; seit 125 Jahren besteht die 
Genossenschaft. Mit vielen Aktionen wurde das in diesem Jahr ausgiebig gefeiert. 
Gegründet 1898 in Wiefelstede ist die Geschichte der Genossenschaft von einem 



 
 
 

 

kontinuierlichen Wandel und Fortschritt geprägt. Bei allen Veränderungen in Technik 
und Standorte ist aber vor allem jeder einzelne Mitarbeiter für die Entwicklung 
maßgeblich mit verantwortlich. Die breite Aufstellung der Genossenschaft erfordert 
eine große Bandbreite an motivierten Talenten und erfahren Mitarbeitern. Innerhalb 
des Unternehmens wird auf die Mitarbeiterförderung besonderen Wert gelegt. Junge 
Menschen, die in der Genossenschaft ausgebildet wurden, erhalten die Chance auf 
intensive Förderung- dazu gehören u.a. die Weiterbildung zum Handelsfachwirt, die 
Ausbildung zum Handelsmanager, ein berufsbegleitendes Studium und andere 
interessante Maßnahmen. So ist und bleibt die RWG mit einem gut ausgebildeten 
Team an Mitarbeitern, einem engagierten Ehrenamte und guten, modernen 
Standorte der optimale Partner für die Menschen in der Region. 
 
 
Satzungsgemäß erfolgten die Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat der RWG – für 
den Vorstand standen zur Wiederwahl die Herren Heinz Hoting, Jens Kuck und 
Hermann Fugel. 
Für den Aufsichtsrat kandidierten erneut die Herren Michel Codes, Eike Holfeld, 
Heiko Kuhlmann, Alexander Ortmann, Ingo Spekker und Renke Wallrichs. Gerhard 
Thoben und Dennis Ehlers schieden aus dem Aufsichtsrat aus.  
 
Im Anschluss an die Regularien sprach Dr. Willi Kremer-Schillings bekannt als 
„Bauer Willi“ zum Thema „Unruhige Zeiten- mehr Mut zur kreativen Kommunikation“. 
 
 
 
 
 
 
 


